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Herren Kreisliga Gr. 2

TSV 1951 Altenschlirf II : SV Chattia 1921 Ulrichstein 
Samstag, 12.11.2022, 19:00 Uhr

Koller und Missikewitsch und Glitsch in Top-Form

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Missikewitsch / Glitsch nach 3
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des SV Chattia 1921 Ulrichstein im Match der
Herren Kreisliga Gr. 2 verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TSV 1951
Altenschlirf II, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 30:29) quittieren musste.
Matchwinner waren an diesem Tag Koller, Missikewitsch und Glitsch welche in Einzel und Doppel
ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 6.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:8.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Ein Satz reichte nicht, weshalb Beutler / Schäddel die
Begegnung gegen Koller / Knopp mit 1:3 verloren. Nicht so gut lief es für Ziebahl / Schäddel bei ihrer
Drei-Satz-Niederlage gegen Missikewitsch / Glitsch. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen
von Kapp / Ruhl danach gegen Roth / Betz. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:
2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Wenige Chancen hatte dagegen Daniel Beutler beim 3:11, 4:
11, 2:11 gegen seinen Kontrahenten Dieter Koller, so dass Koller seiner Favoritenrolle, die er im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Ein Satz reichte nicht, weshalb
Andreas Ziebahl das Spiel gegen Marco Missikewitsch, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu
erwarten mit 1:3 verlor. Anschließend ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Nicht einen Satzgewinn überließ Markus Schäddel seinem
Gegner Ralf-Peter Roth beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. 11:9, 10:12, 12:10, 9:11, 9:11 hieß es wiederum am Ende des nächsten
Spiels, als Gerhard Schäddel und Sebastian Glitsch sich am Tisch gegenüber standen. Das knappe
Satzergebnis im 5. Satz war sinnbildlich für den wirklich unfassbar engen Verlauf des gesamten
Spiels, denn alle Sätze endeten mit nur 2 Punkten Unterschied. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Beim
anschließenden 3:0-Erfolg gegen Hans-Jürgen Betz zeigte Jona Kapp indessen seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Tobias Ruhl wehrte eine 1:0 Satzführung von Holger Knopp ab und
fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:5. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Daniel Beutler bei seiner Vier-
Satz-Niederlage von Marco Missikewitsch dann doch niedergerungen worden. Nach gewonnenem
ersten Satz gab nachfolgend Andreas Ziebahl das Spiel gegen Dieter Koller noch aus der Hand und
verlor mit 1:3. Einen Zähler für die Gäste musste Markus Schäddel im Anschluss bei der 1:3-
Niederlage gegen Sebastian Glitsch hinnehmen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Beim
3:0-Erfolg gelang es Gerhard Schäddel den Gastspieler Ralf-Peter Roth in die Schranken zu weisen
und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nicht einen Satzgewinn überließ Jona Kapp
seinem Gegner Holger Knopp beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Beim anschließenden Erfolg in vier Sätzen gegen Hans-Jürgen Betz kam Tobias
Ruhl nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Es war ein langes Spiel, bis Beutler / Schäddel ihre
Fünf-Satz-Niederlage gegen Missikewitsch / Glitsch hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Ein umkämpfter Teamerfolg für den SV
Chattia 1921 Ulrichstein war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV 1951 Altenschlirf II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV 1949 Rixfeld am 26.11.2022 Punkte einzufahren. Die Mannschaft des
SV Chattia 1921 Ulrichstein wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV
Stockhausen 1946 am 19.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV 1951 Altenschlirf II

Doppel: Beutler / Schäddel 0:2, Ziebahl / Schäddel 0:1, Kapp / Ruhl 1:0 
Einzel: D. Beutler 0:2, A. Ziebahl 0:2, M. Schäddel 1:1, G. Schäddel 1:1, J. Kapp 2:0, T. Ruhl 2:0 

 SV Chattia 1921 Ulrichstein
Doppel: Missikewitsch / Glitsch 2:0, Koller / Knopp 1:0, Roth / Betz 0:1 
Einzel: M. Missikewitsch 2:0, D. Koller 2:0, S. Glitsch 2:0, R. Roth 0:2, H. Knopp 0:2, H. Betz 0:2


